



Was ist ein Village?

Das Programm „Village“ ist das Herzstück des CISV. Bei einem Village treffen sich 12 Delegationen aus aller Welt, bestehend aus zwei Jungen und zwei Mädchen im Alter von 11 Jahren und einer Betreuungsperson über 21. 

Hinzu kommen sechs sog. JCs (Juniorcouncillors) im Alter von 16-17 Jahren aus verschiedenen Ländern. Sie bilden altersmäßig die Brücke zwischen Kindern und den erwachsenen Betreuern. 

Vor Ort befindet sich noch der sog. Homestaff, die Campleitung besteht aus drei bis sechs Erwachsenen.  

Nach der Ankunft im Gastland werden die Kinder zu zweit oder zu viert von einer Gastfamilie am Bahnhof/ Flughafen abgeholt und verbringen zunächst zwei Nächte in der Gastfamilie. Für diesen Aufenthalt sollten die Kinder neben ihrem persönlichen Gepäck auch ein kleines deutschlandtypisches/ regionales Gastgeschenk zur Übergabe bereithalten. 

Am dritten Tag  treffen alle Kinder im Camp ein. Das Camp wird in einem feststehenden Gebäude – häufig sind es Schulen – eingerichtet und die Kinder werden nationengemischt in Mehrbettzimmern untergebracht. Man lernt sich kennen, Sprache spielt keine allzu große Rolle, man verständigt sich mit Händen und Füßen! Der Tagesablauf im Camp hat eine feste Struktur und wird den Kindern erklärt.

Ziel des Zusammenseins ist das spielerische Erlernen von Toleranz, die Akzeptanz anderer Kulturen und die Erziehung zum friedlichen Miteinander.

All dies geschieht altersgerecht und spielerisch und stärkt das Gemeinschaftsgefühl. Zum Tagesablauf gehört auch das gemeinsame Putzen, Tisch decken und die Erledigung kleiner Aufgaben in Gruppen. So lernen die Kinder, was erforderlich ist, wenn so viele Menschen miteinander leben. 
Einmal täglich trifft sich jede Delegation für eine Stunde zur Delegationtime mit ihrem Betreuer. Hier werden Informationen weitergegeben und die Kinder können über Probleme und schöne Erfahrungen mit dem Betreuer sprechen. Vielleicht führt die Gruppe auch ein Tagebuch, oder es wird etwas gelesen oder gespielt. 

Auf dem Programm stehen für das Camp Ausflüge in die nähere Umgebung, Schwimmbadbesuche bei schönem Wetter und der „Shopping Day“ in der nächstgelegenen Stadt. 

Die ereignisreichen Camptage klingen mit den beliebten Lullabies (Gute-Nacht-Liedern) aus.

Nach zwei Wochen Campaufenthalt findet das zweite Familienwochenende statt. Diesmal nimmt Ihr Kind seinen neu gewonnenen besten Freund/Freundin aus einer anderen Nation mit. Es lernt so eine weitere Gastfamilie und deren Leben ein Stück weit kennen. Häufig unternimmt die Gastfamilie Ausflüge, um den Kindern das Gastland näher zu bringen. Auch hier wird wieder ein kleines Gastgeschenk von Ihrem Kind übergeben. 

Während des Camps werden Sie keinen direkten Kontakt zu Ihrem Kind haben. Sie können E–Mails ins Camp schicken, die Ihrem Kind ausgedruckt werden, Ihr Kind selbst wird in der Regel nicht zurück schreiben. Üblich ist es, dass der Betreuer hin und wieder eine Mail an alle Eltern seiner Delegation schickt. 

Nach 28 Tagen kehrt Ihr Kind um viele Erfahrungen bereichert nach Hause zurück.
